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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
samstags gehe ich in die 
Kirche. Jeden Samstag. Es ist 
mein freier Tag. Erst gehe 
ich frühstücken, dann auf 
den Markt. Mir begegnen 
Menschen, wir reden mitei-
nander bei Brötchen und 
Kaffee. Wir grüßen uns, 
lächeln uns zu, wechseln ein 
paar Worte. Ich freue mich 
immer auf das Frühstück 
und den Markt. Manchmal 
kaufe ich Eier, manchmal 
Kartoffeln oder ein Suppen-
huhn.  
 
Dann gehe ich in die Kirche. 
Kühle Luft kommt mir ent-
gegen. Die Ehrenamtliche 
auf dem Küsterplatz nickt 
mir zu. Ich gehe nach vorne, 
zünde eine Kerze an. Ich 
setze mich in die zweite 
Bankreihe und mache 
nichts. Ich sitze einfach nur 
so da.  
 
Die Bilder des Schnitzaltars 
blicken auf mich herab. 
Manchmal malen die Bäu-
me Schattenspiele auf die 
Bänke. Manchmal schaukelt 
und knistert der Erntekranz 

in der Zugluft. Manchmal 
übt der Chor. Und manch-
mal leuchten die Weih-
nachtsbäume.  
 
Ich mache nichts. Ich sitze 
einfach nur da. Es ist mein 
freier Tag. 
 
Und manchmal kommt Gott 
samstags auch in die Kirche. 
Er macht auch nichts. Viel-
leicht ist es auch sein freier 
Tag. Sabbat. Gott ist einfach 
nur da und wir sitzen ge-
meinsam in der Kirche. Er 
riecht ein bisschen nach 
Wachskerzen und Weih-
rauch. Ob er wohl gerade 
schon bei den Katholiken 
war? Ich frage ihn nicht. Wir 
sprechen nicht. 
 
Wenn die Kirche um 12:00 
schließt, gehe ich wieder. 
Gott ist dann meistens 
schon weg.   
 
Im Moment ist Samstag oft 
nicht mehr mein freier Tag. 
Stille Momente in Kapellen 
oder Kirchen suche ich im-
mer noch. Ob Gott mir be-
gegnet? Ich glaube, es ist 
möglich. Wie ist es mit 
Ihnen? 
 
Es segne Sie unser barmher-
ziger und lebendiger Gott, 
 

Ihre Sr. Heike Rakutt 

 

Heike Rakutt ist Leitende 
Schwester der Sarepta 
Schwesternschaft und  
Prädikantin in unserer  
Stiftskirchengemeinde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Foto: Anke von Legat) 
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Gemeindefest am Sonntag, 8. September 2024 
 
Ein fröhlicher Gottesdienst, Leute treffen, Musik, Essen, Trinken, Spiele, Informationen: 
All das und noch mehr erwartet die Besucher auf dem Kirchplatz, in der Stiftskirche und 
im Gemeindehaus am 8. September. Herzliche Einladung! 

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Stiftsmarkt 

Sonntag, 29. September, 10 Uhr, Open Air 
auf dem Kirchplatz. Mit der Ev.-Luth. Stifts-
kirchengemeinde, der Pfarrgemeinde St. 
Johannes Baptist, der Ev.-Methodistischen 
Gemeinde und der Ökumenischen Song-
gruppe. Außerdem offene Stiftskirche mit 
Besichtigung, Besinnung, Information: 
Freitag ab 15 Uhr, Samstag ab 10 Uhr, 
Sonntag ab 11 Uhr. 
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Ökumenischer Martinszug 

Sonntag, 10. November, 17 Uhr 
Stiftskirchengemeinde und katholische 
Pfarrgemeinde laden gemeinsam mit den 
Kindergärten zum ökumenischen Martins-
singen ein. Beginn ist an der Stiftskirche 
um 17 Uhr, von dort geht es dann mit St. 
Martin zu Pferde, mit Laternen und Ge-
sang durch Schildesche zur Pfarrkirche St. 
Johannes Baptist bzw. zum HOT Schil-
desche.  

Seniorenfeier 

Mittwoch, 9. Oktober, 15 Uhr, im Gemein-
dehaus. 
Eine herzliche Einladung an alle ab  
65 Jahren, die gerne in fröhlicher Runde 
den Herbst begrüßen möchten!  
Für Kaffee und Kuchen und ein buntes Pro-
gramm ist gesorgt. Bitte melden Sie sich bis 
zum 1. Oktober im Gemeindebüro (Tel. 87 
34 42) an. 

„AQUA&LIGHT“ ist eine beeindruckende Kombi-
nation von Klang und Licht. Sie lässt den Besucher 
den Kirchraum auf ungewohnte Weise neu erle-
ben und entdecken. Das Projekt wurde technisch 
und künstlerisch für die Stiftskirche entwickelt 
von Veranstaltungstechniker Dirk Möller (V3 
Eventnetwork) in Kooperation mit der Stiftskir-
chengemeinde Schildesche und Kirchenmusikerin 
Barbara Jansen-Ittig. 
 
Montag bis Samstag, 30. September bis 5. Okto-
ber, die Kirche ist geöffnet von 19 bis 21.30 Uhr. 
 
Live– Orgelmusik am 1. und 3. Oktober. 
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Menschen im  
Huchzermeier-Stift 
 
Es ist Sommer, und wenn der 
Sommer auch bislang recht 
durchwachsen ist, genießen 
wir jeden Sonnenstrahl in vol-
len Zügen im Garten oder auf 
der Dachterrasse unseres Hau-
ses.  
Ganz besonders freuen wir uns 
über die Unterstützung unserer 

Bewohnerin Marianne 
Boberg, die uns bei der Ge-
staltung und Pflege der 

schönen Dachterrasse mit 
Rat und Tat zur Seite steht 
und sich der Hege und Pfle-
ge der Blumen angenom-
men hat. 
Marianne Boberg, im Jahr 
1993 anlässlich ihres Aus-
scheidens aus der Leitung 
der Diakoniestation  
Schildesche feierlich zur 

Gemeinsam mit Lilli 
Bartels ist Niels Pop-
lawski als Honorar-
kraft in unserer 
Jugendarbeit tätig. 
Vorher hat er viele 
Jahre ehrenamt-
lich mitgearbei-
tet.  

Willkommen, Lilli! 
Lilli Bartels übernimmt für die nächsten Monaten mit 
einer halben Stelle die Leitung der Jugendarbeit in  
unserer Gemeinde.  
Hier stellt sie sich vor: 
Hallo, mein Name ist Lilli Bartels. Ich bin 20 Jahre alt und 
arbeite nun seit kurzem als Jugendreferentin bei euch in 
der Gemeinde. Ich studiere Soziale Arbeit und bin schon 
seit meiner eigenen Konfirmation ehrenamtlich in der 
Evangelischen Jugend unterwegs. Ich freue mich, diese 
Stelle bis Mitte Januar besetzen zu dürfen und Jugendli-
chen in Schildesche wieder Programm bieten zu können. 
Wenn ihr mich trefft, sprecht mich gerne an, ich freue mich 
euch kennen zu lernen!  
Lilli 
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Stift 

über die Unterstützung unserer 

„Stiftsdame von Schildesche“ 
ernannt, lebt seit November 
2023 im Huchzermeier-Stift 
und bereichert das Leben im 
Haus mit ihrer Fürsorge, Em-
pathie und Lebenserfahrung. 

Herzliche Grüße aus dem  
Huchzermeier-Stift 

Kerstin Drescher,  

Begleitender Dienst  

Wir stellen 
vor: 
Kathi Heeren  
 
Eine Autorin aus  
unserer Gemeinde 
 
Regelmäßig kommt 
sie mit ihrem Sohn 
zum Kinderbibel-
morgen. Nun hat 
Kathi Heeren ein 
Buch veröffentlicht, den 
Roman „Das Geheimnis von 
Vangerow“. Wir haben uns 
auf eine Tasse Kaffee ge-
troffen. Frau Heeren und 
ihre Familie gehören zur 
Stiftkirchengemeinde, ob-
wohl sie in einer anderen 
Gemeinde wohnen. Und so 
ist meine erste Frage: Woher 
kommt Ihre Verbindung zur 
Stiftskirchengemeinde? 
Kathi Heeren: Mein Vater ist 
über 50 Jahre schon im Po-
saunenchor, väterlicherseits 
sind alle meine Vorfahren in 
der Stiftskirche getauft, kon-
firmiert, getraut worden. Ich 
habe dort auch geheiratet, 
und meine drei Söhne sind 
auch in der Stiftskirche ge-
tauft. 
Und natürlich möchte ich 
wissen: Wie schafft man es 
als Mutter von drei Söhnen 
und Lehrerin noch ein Buch 
zu schreiben? 
Kathi Heeren: Der Gedanke, 
ein Buch zu schreiben, war 

schon im-
mer da. Ich bin 10 Jahre als 
Zeitungsredakteurin beim 
WestfalenBlatt tätig gewe-
sen und habe auch in meiner 
Kindheit immer viel ge-
schrieben. Und in der Eltern-
zeit mit dem mittleren Sohn, 
da habe ich gedacht: „Ich 
setze mich jetzt dran.“ Und 
2021, als mein dritter Sohn 
geboren wurde, habe ich es 
dann beendet. 
Wie sind Sie auf das Thema 
gekommen, eine Geschichte 
zu den „Geistern“, dem Ge-
heimnis aus der Vergangen-
heit einer Familie zu schrei-
ben?  
Kathi Heeren: Ich war nach 
dem Tod meiner Großeltern 
in Pommern. Ich wollte se-
hen, wo sie eigentlich herge-
kommen sind. Und diese 
Eindrücke haben mich nicht 
mehr losgelassen. Viele Häu-
ser stehen dort noch genau-
so, wie sie verlassen wur-
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den. Das Ortsbild sieht noch 
sehr originalgetreu aus. Und 
in der Gemeinde Vangerow, 
so heißt der Ort, aus dem 
meine Urgroßmutter 
stammt, da stand ein Haus 
so abgeschlossen, wie die 
Besitzer es damals verlassen 
hatten. Durchs Fenster 
konnte man sehen, dass die 
Möbel noch darin waren. 
Das Haus hatte jetzt schon 
70 Jahre so verschlossen 
gestanden ohne Bewohner. 
Das Geheimnis um dieses 
Haus hat mich beeindruckt. 
Und es hat mich zu dem 
Roman veranlasst, zu der 
Geschichte, was mit dem 
Haus und seinen Bewoh-
nern vielleicht gewesen sein 
könnte.  
Der Ort ist also echt und Sie 
haben, was Ort und Zeit und 
das damalige Leben angeht, 
manches aus der Lebensge-
schichte ihrer Urgroßmutter 
verarbeitet. 
Kathi Heeren: Ja, der Ort ist 
echt, aber die Geschichte 

um das Geheimnis des Hau-
ses, die ist ausgedacht. Ich 
habe viel recherchiert, um 
den geschichtlichen Hinter-
grund und die Lebensver-
hältnisse der Menschen zu 
verstehen. Manches hat mir 
meine Großmutter erzählt, 
z. B. von der Auswanderung 
in die USA. Ich habe mir ein 
großes Archiv angelegt, 
auch mit vielen Fotos von 
meinem Besuch in Vange-
row.  Aber die Geschichte 
selbst ist Fiktion, die Perso-
nen sind erfunden!  
Vielen Dank für das Ge-
spräch, Frau Heeren!     
(Das Gespräch führte Beate 
von Wedelstaedt.) 
 
Eine sehr spannende Ge-
schichte ist es geworden:           
Leonies Leben steht Kopf: 
Die Bielefelder Journalistin 
ist schwanger, frisch ge-
trennt und wohnt mit 27 
immer noch bei Papa. Als 
Leonie herausfindet, dass 
Oma Wilhelmine heimlich 

ein Haus in Polen besitzt, 
kommt ihr das gerade recht. 
Sie macht sich auf den Weg 
ins kleine Dorf Vangerow, 
um herauszufinden, warum 
Wilhelmine eisern über ihre 
Vergangenheit schweigt. 
Hilfe bekommt sie von Jurek, 
der schon bald die Schmet-
terlinge in ihrem Bauch tan-
zen lässt. Doch schnell 
merkt Leonie, dass auch 
Jurek ein Geheimnis hat. 
 
Das Buch ist nicht über den 
Buchhandel erhältlich. 
Das „Geheimnis von Vange-
row“ ist als Hardcover-
Ausgabe (15,99 Euro), Ta-
schenbuch (9,99 Euro) und E
-Book (2,99 Euro) für den 
Kindle bei Amazon erhält-
lich (ISBN 979-8324897604).  
Leserinnen und Leser, die 
nicht online bestellen 
möchten, können sich an 
Beate von Wedelstaedt 
wenden, um eine von der 
Autorin signierte Ausgabe 
zu bekommen. 

PC- und Smartphone-
Kurs für Seniorinnen 
und Senioren  
startet im September  
 
Für Seniorinnen und Senio-
ren müssen Smartphones 
und Computer keine böhmi-
schen Dörfer sein. 
Die mobile Erreichbarkeit 
und der permanente Zugang 

zum Internet sind Vorteile, 
die auch Menschen in fort-
geschrittenem Alter zuteil-
werden können. 
 
Unter Gleichgesinnten kön-
nen Sie in dem Kurs schritt-
weise die wichtigsten Funk-
tionen der Geräte kennen-
lernen. Dabei werden kei-
nerlei Vorkenntnisse voraus-

gesetzt. Zudem ist das Tem-
po nicht zu hoch, so dass alle 
gut mitkommen können. 
Termin: Donnerstags, 16.00 
– 17:30 Uhr. Beginn: 
19.09.24.  Dauer: Voraus-
sichtlich 8 Wochen 
 
Anmeldungen bitte zum 
10.09.24 an: Hans-W. Lüm-
kemann, Tel. 82237 
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Samstag, 14. September: 

EXTRA: „Mondschein-Kino“ Open Air auf 
dem Kirchplatz (Kooperation mit dem Be-
zirksamt), siehe Seite 4!  

Dienstag, 24. September: 
 
Alex Fletcher’s Zeit als Popstar liegt lange 
zurück. Doch als ihn das Pop-Prinzesschen 
Cora zum Duett bittet, wittert er die Chance 
auf ein Comeback. Dumm nur, dass er seit 
Jahren keinen Song mehr komponiert hat 
und mit den Texten hatte er schon immer 
Schwierigkeiten. Glücklicherweise besitzt 
seine neue Pflanzenpflegerin Sophie nicht 
nur ein Händchen für Grünzeug, sondern 
dazu ein bisher unentdecktes Talent für 
Texte, die mitten ins Herz treffen. Bald 
kommt sich das kongeniale Songschreiber-
Duo auch persönlich näher… 

 
Dienstag, 22. Oktober: 
 
Für Edward Lewis zählt nur eines: das gro-
ße Geschäft. Bei einer Fahrt mit dem Sport-
wagen seines Anwalts durch L.A. trifft er auf 
die Prostituierte Vivian, die ihm dabei hilft, 
zu seinem Hotel zu kommen. Da Lewis 
frisch getrennt ist, verbringt er die Nacht mit 
Vivian. Die Prostituierte ist ihm sogar so 
sympathisch, dass er sie bittet, ihn eine Wo-
che lang zu begleiten. Vivian tritt fasziniert 
in eine Welt ein, die ihr bislang verwehrt war 
und beginnt, Gefühle für Edward zu entwi-
ckeln… Julia Roberts in ihrer bekanntesten 
Rolle. 
 
Dienstag, 26. November: 
 
Wer sagt eigentlich, dass man mit 60 alt ist? 

Anne, Eddi und Johannes bestimmt nicht. 

Sie sind die Neuen! Sie sind um die sech-

zig, können sich wenig leisten und gründen 

deshalb ihre alten Studenten-WG neu... 

KINO 

Die Kino-Abende finden am 
4. Dienstag im Monat um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Gemeindehaus statt. 
 
Der Eintritt ist frei.  Eine 
Anmeldung ist nicht  
erforderlich. 
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Der „Messias“ 
von Georg  
Friedrich Händel 
 
Aufführung am Ewigkeits-
sonntag, 24. November um 
17.00 Uhr in der Stiftskir-
che 
 
Ausführende: Cornelie Isen-
bürger, Sopran; Evelyn Kra-
he, Alt; Johannes Klüser, 
Tenor; Johannes Hill, Bass; 
Mitglieder der Bielefelder 
Philharmoniker und die 
Kantorei der Stiftskirchen-
gemeinde 
Leitung: Barbara Jansen-
Ittig 
Eintritt: 20,- €/ 15,- € 
(nummeriert) und 15,- €/ 
10,- € (unnummeriert) 
 

Die William Neal’s New 
Music Hall in Dublin platzte 
am 13. April 1742 aus allen 
Nähten, als dort Georg 
Friedrich Händels Oratori-
um „The Messiah“ uraufge-
führt wurde.  
 
Schon im Voraus wurde in 
Zeitungsankündigungen 
darum gebeten, dass die 
Damen der adeligen Gesell-
schaft ihre Reifröcke zu 
Hause lassen sollten, um 
mehr Platz für das Publikum 
zu haben. 
 
Der große Besucherandrang 
lag nicht nur an der Be-
rühmtheit des Komponisten 
sondern auch an der Aus-
weisung des Konzertes als 
Wohltätigkeitsveranstal-
tung gleich dreier Institutio-
nen. 
 
Händel hatte sein Werk im 
Jahr zuvor in nur 24 Tagen 
in einer Art Schaffensrausch 
niedergeschrieben.  „Ich 
glaubte den Himmel offen 
und den Schöpfer aller Din-
ge selbst zu sehen“, soll er 
tränenüberströmt ausgeru-
fen haben, als er das Halle-
luja vollendet hatte. 
Seitdem erlebte der Messi-
as eine unvergleichliche 
Erfolgsgeschichte in der 
ganzen Welt. Auch Mozart 
würdigte das Meisterwerk 
mit einer eigenen Bearbei-
tung für Wien. 

Die Texte stellte Charles 
Jennens aus Bibelversen 
aus altem und neuem Tes-
tament zusammen. In drei 
Teilen wird darin die christ-
liche Heilsgeschichte darge-
stellt: Der erste Teil reicht 
von den Prophezeihungen 
des Propheten Jesaja bis zu 
Christi Geburt und wird 
musikalisch geprägt von 
weihnachtlichen Klängen.  
Die eher dunklen Klänge im 
Passionsteil enden mit dem 
Chor „Hoch tut euch auf“ 
als Überleitung zur Aufer-
stehung. Alles mündet ein 
in das große „Halleluja“, das 
in England bis heute hoch-
achtungsvoll vom Publikum 
stehend angehört wird.  
Der dritte Teil beschreibt 
musikalisch die Hoffnung 
auf Jesu Wiederkunft und 
den Anbruch von Gottes 
Reich.  
 
Die Heilsbotschaft und sei-
ne eigene Verankerung im 
Glauben hält Händel fest in 
einer der ergreifendsten 
Arien der Musikgeschichte: 
„Ich weiß, dass mein Erlöser 
lebet“. 
 
Der Messias ist Händels 
persönliches Glaubensbe-
kenntnis und zieht bis heute 
Zuhörer und Musizierende 
in seinen Bann. 
 

Barbara Jansen-Ittig 
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Komm zum  
Kinderbibelmorgen! 
 
Wir laden ein: Ein ganzer Samstagvormittag 
von 9 bis 12.30 Uhr, für Kinder im Kinder-
garten– und Grundschulalter. Los geht es 
mit einer großen Runde im Gemeindesaal. 
Und dann teilen wir uns in kleine, über-
schaubare Gruppen auf und spielen, malen, 
backen und basteln.  
Die Leitung hat ein ehrenamtliches Team 
von Jugendlichen und Eltern gemeinsam 
mit mindestens einer Person aus dem 
Pfarrteam. Den Abschluss bildet ein ge-
meinsames Fingerfood-Mitbring-
Mittagessen mit den Eltern, von 12 bis 
12.30 Uhr. 

 
Es ist möglich, dass Eltern kleinere Kinder 
durch den Vormittag begleiten. Und die 
Mitarbeit von Vätern und Müttern ist herz-
lich willkommen. 
 
Hier sind die nächsten Termine: 
Samstag, 21. September 
Samstag, 12. Oktober 
Samstag, 9. November 
 
Die Anmeldung mit Name und Alter der 
Kinder erbitten wir bis spätestens eine  
Woche vorher per E-Mail an das  
Gemeindebüro:  
bi-kg-schildesche@ekvw.de 
Auskunft gibt Pfr. Rüdiger Thurm, 
Tel. 8 23 13. 

„Tikko Tiger  
…und die Tiere der Madame“  
Kindermusical am Sonntag, 8. September, 16.00 Uhr im 
Rahmen des Gemeindefestes.  
Mit dem Kinderchor und den Blockflötenkindern der 
Stiftskirchengemeinde, begleitet von Djamilia Keber-
linskaja-Wehmeyer am Klavier, Leitung: Barbara Jansen-
Ittig. 
Nach der Aufführung beginnen im Kinderchor die Pro-
ben für ein neues Weihnachtsmusical: „Die Schafe von 
Wiese zehn und das Weihnachtsglöckchen". 
Neue Kinder sind herzlich willkommen!     
Nach den Sommerferien starten wir auch mit einer neu-
en Jungbläsergruppe: Montags von 16.45 – 17.15 Uhr, 
Beginn am Montag, dem 2. September. 



 
 kontakt    12  Musik und Kultur 

Dienstag, 5. November 2024, 19 Uhr 
„Leonard Cohen: Hallelujah & Schalom“ 
Ein Konzertabend über Leonard Cohen mit 
Lutz Debus und Holger Jenrich 
Gemeindehaus der Stiftskirchengemeinde 
Schildesche. Eintritt frei, Kollekte erbeten 
 

Leonard Cohen (1934 - 2016) war vieles: 
Jude und Buddhist, Musiker und Schriftstel-
ler, introvertierter Frauenschwarm und 
intellektueller Poet. Er schrieb und sang 
über Freiheit und Liebe, Tod und Religion. 
Und er schuf Songs, die man eigentlich zum 
Weltkulturerbe erklären müsste: „Bird on a 
Wire“, „Suzanne“, „Hallelujah“. 

Lutz Debus und Holger Jenrich bewegen 
sich musizierend und erzählend durch sein 
Leben. Lutz Debus, Schulsozialpädagoge 
und Musiker, lebt in Dortmund. Holger Jen-
rich, gelernter Tageszeitungsredakteur, 
Buchautor und Publizist, lebt in Hannover 
und Lüchow-Dannenberg. 

Sonntag, 1. September 2024, 17 Uhr 
Konzert: "Shalom- Kirche trifft Synagoge"  
Semjon Kalinowsky (Bratsche), Lübeck 
Prof. Torsten Laux (Orgel), Düsseldorf 
Stiftskirche Schildesche 
Eintritt frei, Ausgangskollekte erbeten 
 
Das Programm „Shalom – Kirche trifft Syna-
goge“ mit Werken für Viola und Orgel stellt 
einen interreligiösen musikalischen Dialog 
dar und trägt somit eine künstlerische Bot-
schaft der besonderen Art. 
Angelehnt an die reichen Traditionen der 
christlichen Orgelmusik und der jüdischen 

Liturgie vereint dieses Programm in einem 
einzigartigen Konzept Werke von u.a. Louis 
Lewandowski, Joseph Sulzer, Max Bruch 
und Ernest Bloch. „Shalom – Kirche trifft 
Synagoge“ schlägt eine Brücke zwischen 
Tradition und Moderne. 

Orgelkonzert mit Florian Wilkes  
Sonntag, 27. Oktober 2024, 17 Uhr 
 „O Welt, ich muss dich lassen“ 
Werke von Johann Sebastian Bach und 
Johannes Brahms 
Stiftskirche Schildesche 
Eintritt frei, Ausgangskollekte erbeten 
 
Florian Wilkes, gebürtiger Dortmunder, 
aufgewachsen in Schwerte an der Ruhr, wo 
er bereits mit 16 Jahren eine feste  Anstel-
lung erhielt, studierte am Bamberger Dom 

und der HdK Berlin. Er 
ist seit über zwei Jahr-
zehnten Organist der St. 
Hedwigs-Kathedrale, 
Berlin. Seine Auftritte 
führten ihn an bedeu-
tende Orgeln in aller 
Welt. Seine Einspielung 
von Dvoraks Neunter im Berliner Dom wur-
de vom Tagesspiegel zu den besten CDs des 
Jahres  gerechnet. Weitere Infos:  
www.florianwilkes.net. 
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Neues  
aus dem  
Gemeindebeirat 
 
 
 
 
Nach der Wahl der Gemein-
deleitung, des Presbyteri-
ums, im Februar dieses Jah-
res, fanden inzwischen auch 
zwei Sitzungen des Gemein-
debeirates statt. 
 
In der ersten Sitzung im Mai 
2024 musste für die neue 
Amtszeit der Vorsitz und 
Vertretung neu gewählt 
werden. Frau Iris Miljatovic 
als Stellverteterin und ich als 
Vorsitzende wurden wieder 
gewählt. Wir freuen uns 
über die Wiederwahl und 
nehmen die Aufgaben gerne 
an.  
 

Weiterhin haben wir uns in 
den Sitzungen mit den Vor-
bereitungen für das Gemein-
defest, am 8. September 
2024, ab 10 Uhr, be-
schäftigt.  
 
Es wird wieder ein buntes 
Programm geben und Sie 
sind herzlich eingeladen, 
die Aktivitäten in der Kirche 
und anschließend auf dem 
Kirchplatz zu besuchen. 
Viele unserer Gemeinde-
gruppen sind dabei – lernen 
Sie uns kennen!  
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Gerne können Sie sich im 
Hinblick auf unser Gemein-
deleben auch selber einbrin-
gen! Bitte nehmen Sie Kon-
takt mit uns auf und geben 
Ihre Ideen, Wünsche und 
Anregungen weiter, die wir 
dann in den nächsten Sit-
zungen erörtern können. 

Sie erreichen mich am bes-
ten telefonisch ab 18 Uhr: 
0521 / 870762 
oder über eine Nachricht an 
das Gemeindebüro per Tele-
fon oder Mail. 
 
Es grüßt herzlich  

Brigitte Brockmeyer 

Ukuthula - Chor für Trost, Kraft und Heilung  
Donnerstag,  28. November 2024, 18.30 – 20.00 Uhr  
Gemeindehaus der Stiftskirchengemeinde Schildesche 
 
Musik nährt unsere Seele.  
 
Wir laden Sie herzlich zur  „musikalischen Tankstelle“ ein.   
Singen Sie mit uns oder lassen Sie sich besingen.  
Verweilen Sie inmitten von Tönen.  
Erleben Sie deren wohltuend-heilsame Kraft.   
Wir singen Lieder aus verschiedenen Ländern  und  
Kulturen der Welt,  die einfach zu erlernen sind.   
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Halbzeitbericht 
der Prädikantin-
to-be 
 
Seit Januar diesen Jahres 
mache ich die Ausbildung 
zur Prädikantin (früher: 
„Laienpredigerin“); nach der 
Sommerpause beginnt 
schon die zweite Halbzeit. 
Wir Kursteilnehmer haben 
für uns die Bezeichnung 
„Prädizubis“ gewählt. Die 
Altersspanne im Kurs reicht 
von 30 bis 66 Jahren, und an 
Gottesdienstkultur ist das 
komplette Spektrum von 
„Wir-probieren-gerade-was-
Neues“ bis hin zum traditio-
nellen Gottesdienst Sonn-
tags um Zehn vertreten.  
 
In regelmäßigen Abständen 
treffen wir uns in Haus Vil-
ligst und bekommen eine 
„Druckbetankung“ in Sachen 
Predigtkunde oder Bibelkun-
de. Da die Ausbildung in 
Westfalen die kürzeste in 
ganz Deutschland ist, muss 
sie umso intensiver sein. 
Von morgens bis spätnach-
mittags gibt es also Input, 
Input und nochmal Input. 
Der Input muss dann in der 
Zeit zwischen den Kurstagen 
gesichtet und in das beste-
hende Wissensgerüst einsor-
tiert werden. Hausaufgaben 
gibt es auch. Und natürlich 
soll der Prädizubi auch be-

reits im Gottesdienst mitwir-
ken. 
 
Mein Name findet sich nun 
also auch im Predigtplan. Es 
ist noch ungewohnt, in einer 
neuen Rolle in der Gemein-
de mitzuarbeiten. Aber es 
macht auch große Freude. 
Und das positive Feedback, 
das ich bisher erfahren 
durfte, ermutigt mich – vie-
len Dank dafür! 
 
Feedback gibt es auch von 
meinem Mentor, Pfr. Martin 
Féaux de Lacroix. In regel-
mäßigen Besprechungen 
tauschen wir uns aus. Ich 
berichte von Neuigkeiten 
aus dem Kurs, er begutach-
tet meine Predigtentwürfe 
und gibt Hinweise auf Ge-
lungenes und weniger Ge-
lungenes. Und natürlich be-
sprechen wir auch die 
Gottesdienste, in denen ich 
mitwirke. Diese Gespräche 
„auf den Punkt“ helfen mir 
sehr. 
 
Nicht nur in der Gemeinde 
gibt es Feedback, sondern 
auch während der Predigt-
Kurstage. Man bekommt 
ehrlich, freundlich und deut-
lich mitgeteilt, wie man 
selbst wirkt. Und wie das 
wirkt, was man predigt. Und 
ob überhaupt das ankommt, 
was man sagen wollte. Wir 
hören natürlich keine zwan-

zig Predigten pro Predigt-
Kurstag. Vielmehr werden 
Andachten mit Gruppen-
feedback gehalten, einige 
Prädizubis bekommen ein 
Feedbackgespräch, und die 
übrigen Predigten werden 
schriftlich bewertet. 
 
Was mich neben den inhalt-
lichen und persönlichen 
Aspekten an der Ausbildung 
noch fasziniert, ist das ge-
ballte (Vor-)Wissen. Egal 
welches Thema dran ist: 
Mindestens ein Prädizubi 
hat dazu schon etwas ge-
lernt, gelesen oder sonstwie 
sich angeeignet, und dieses 
Wissen wird bereitwillig 
geteilt, untersucht und 
wenn nötig auch als falsch 
an die Seite gelegt. Schon 
toll. 
 
Mittlerweile haben sich in 
vielen Unterrichtspausen 
auch spontane Liturgie-
Übungseinheiten ergeben; 
da geht mir als Liturgiefan 
natürlich das Herz auf. Und 
in meiner Fahrgemeinschaft 
wird schon morgens früh auf 
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Nach der Zertifizierung unserer Gemeinde mit dem Um-
weltsiegel „Der Grüne Hahn“ sind wir als Ehrenamtliche 
des Grüne-Hahn-Teams wieder mitten in der Arbeit – und 
stehen vor dem jährlichen Internen Audit.  
 
Neben dem Bearbeiten der Handlungsfelder des Umwelt-
programmes war in den letzten Monaten ein Schwerpunkt 
unserer Arbeit die Teilnahme am Klimakiosk Schildesche. 
Der Kooperationsverbund von Hochschule Bielefeld, der 
BGW und der AWO im Quartier will die Themen Nachhal-
tigkeit, Klimaschutz, Gesundheit und Ressourcenschonung 
im Quartier Schildesche verstärkt in den Fokus rücken. „Es 
gilt, den Klimaschutz für alle umsetzbar und motivierend zu 
gestalten – eine große Verantwortung, die vor allem auch 
in den Quartieren und im persönlichen Nahraum gelebt 
werden muss“, so Kamil Wrona von der Hochschule Biele-
feld. 
 
Das Umweltteam der Stiftskirchengemeinde hat an dem 
Angebot des Klimakiosks teilgenommen. So haben wir in 
mehreren Vorbereitungstreffen und beim Dienst am Stand 
auf dem Kirchplatz Erfahrungen sammeln, neue Kontakte 
knüpfen und die Stiftskirchengemeinde sowie den Grünen 
Hahn in die Stadtgesellschaft einbringen können. Das ist 
Netzwerken in seiner besten Form!  

Anna Lena Mügge / Gruppe „Der grüne Hahn“ 

dem Weg nach Vil-
ligst geworshipt (von 
engl. „to worship“, 
also: Lobpreislieder 
singen). Da bin ich 
mangels Lieder-
kenntnis eher raus, lasse 
mich aber gerne von den 
eingängigen Melodien und 
Refrains mitnehmen. 
 
Sie merken: Ich bereue es 
kein bisschen, mich für die 
Ausbildung beworben zu 
haben. Vielleicht ist das 
noch der Zauber, der nach 
Hermann Hesse jedem 
Anfang innewohnt. Viel-
leicht aber auch der Be-
ginn einer neuen und an-
deren Beziehung zur Ge-
meinde, zum Gottesdienst 
– und mit Sicherheit auch 
zu Gott. 

Karen Betge 
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Hans Bieker:  
Farbige Ideen zur 
Abstraktion 
 
Seit 21. Juli erwartet Besu-
cher im Gemeindehaus eine 
Ausstellung mit farbgewalti-
ger abstrakter Malerei. Zum 
zweiten Mal nach 2018 
(Gemeinschaftsausstellung 
mit Heidi Schardt) ist der 
Maler Hans Bieker zu Gast 
und zeigt eine Auswahl sei-
ner neuen Bilder unter dem 
Titel „Farbige Ideen zur Abs-
traktion“. 
 
In Detmold geboren, lebt 
Hans Bieker seit 1982 nun 
schon über 40 Jahre in Biele-
feld. Seine berufliche Aus-
richtung  spielte eine ent-
scheidende Rolle für seinen 

weiteren Weg. Der kaufmän-
nische Werdegang als Ver-
kaufsberater für hochwerti-
ge Schreibgeräte beinhaltete 
vor allem den Umgang mit 
unzähligen Kunden. In der 
Begegnung mit immer neuen 
Menschen und neuen Sicht-
weisen hat er seinen Hori-
zont stetig erweitert und 
Erfahrungen gesammelt.  All 
das hat ihn geprägt und 
diente ihm als wertvolle 
Grundlage für die „zweite 
Hälfte“ seines Lebens, die er 
nun ganz der Kunst widmet. 
 
Die Berührung mit der Kunst, 
die schon lange in ihm 
schlummerte, nahm nach 
seiner Berufszeit immer 
mehr Raum ein. Immer öfter 
tauchten Kunsttermine, Aus-
stellungen oder Offene Ateli-
ers in seinem Terminkalen-

der auf. Der Weg zum kreati-
ven, abstrakten Malen war 
nicht mehr weit. „Sinnlich zu 
sein, Gefühle auszuleben, so 
etwas war mir nicht neu“, 
sagt der Maler selbst, „aber 
diese Empfindungen mit 
Farbe auf eine Leinwand zu 
übertragen ist ein völlig an-
deres Erlebnis und eine neue 
Erfahrung.“  
 
Von essentieller Bedeutung 
für seine abstrakte Malerei 
ist für Hans Bieker das 
„Loslassen“: Freiheit bei der 
Farbmischung, der Form, der 
Farbkombination, dem Ma-
terial und der Auswahl von 
eingearbeiteten Utensilien. 
Alles zusammen erzielt die 
von ihm gewünschte ganz 
eigene Magie. „Auf Entde-
ckungsreise gehen, sich auf 
Spurensuche begeben, eine 
eigene Bildwelt entstehen 
lassen, mit der Leinwand 
sprechen – ja, das ist es. Die 
mutige Hand bestimmt die 
Ausdrucksweise eines Bil-
des.“  
 
Dabei sucht der Künstler 
nicht immer die reine Bild-
harmonie. Ein Bild braucht 
für ihn  auch Dissonanzen, 
einen Hingucker, einen 
„Aufreger“. Es sollte Leben-
digkeit und eine starke Aus-
sage transportieren. Indivi-
duelle Werke entstehen aus 
den Ideen im Kopf verbun-
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Ausblick Herbst 2024: Hilla Dippe-Khalil 
 
Hilla Dippe-Khalil, die bereits 2017 im Gemeindehaus „Naturschönheiten“ gezeigt hat, 
stellt ab 20. Oktober neue Arbeiten aus. Wir dürfen gespannt sein auf eine Bildreihe 
„Pflanzen“ mit Porträt-Collagen und auf eine weitere Serie zu den vier Elementen Erde, 
Feuer, Wasser und Luft, in welche die Künstlerin auch aktuelle Bezüge zum Thema Um-
welt mit einbringen wird. 
Wir laden ein zur Ausstellungseröffnung mit Klavierbegleitung am Sonntag, 20. Oktober 

2024, um 16 Uhr im Gemeindehaus. 

den mit dem experimentel-
len Herangehen bei ihrer 
Umsetzung. Das Anlegen 
diverser Materialien auf der 
Leinwand als Malgrund ist 
ein immer wiederkehrender 
Auslotprozess. Die reine 
Freude am Erschaffen  ist 
der Kern von Biekers abs-
trakter Malerei. 
 
Unterstützung zur Weiterbil-
dung fand Hans Bieker ab 
2010 jedes Jahr für eine Wo-
che bei ausgesuchten Do-
zenten, unter anderem in 
der Sommerakademie 
Schwalenberg bei Pavel 
Richtr, in der Akademie für 
zeitgenössische Kunst 
„Fabrik am See“ (Bodensee) 
bei den Dozenten Alexander 
Jeanmaire und Robert Süess 
und in der Kunstfabrik Han-
nover, auch hier bei Robert 
Süess und bei Gerhard Alm-
bauer. Ein glücklicher Zufall 
verhalf ihm zu einem kleinen 

Atelier auf einem Gutshof in 
der Nähe seiner Wohnung. 
Hier findet er die nötige 
Ruhe, mit Musik im Hinter-
grund können seine  Gefühle 
und Gedanken ungestört 
atmen. 
 
„Ohne den täglichen Druck 
aus meiner Zeit als Kauf-
mann habe ich eine andere, 
neue Seite zu meinem Le-
bensinhalt aufgeschlagen, 
die mir seit mittlerweile 16 
Jahren Freude, Erfüllung und 
Zufriedenheit gibt.“ Hans 
Bieker lädt den Betrachter 
ein, diese Freude in seinen 
Bildern zu erkennen und zu 
teilen. 
 
Die Ausstellung ist noch bis 
zum 13. Oktober 2024 zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
des Gemeindebüros zu be-
sichtigen: Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 10
-12 Uhr, Donnerstag von 17-

18 Uhr, außerdem am Sams-
tag von 9-10.30 Uhr und am 
Sonntag von 11-12 Uhr 
(Kirchcafé). 

Susanne Wambach 
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Erntedank am 6. Oktober: 

Gaben für den 
Bielefelder Tisch 

 
Zum Familiengottesdienst 
am Erntedankfest wird die 
Kirche festlich geschmückt! 
Wie jedes Jahr sammeln wir 
in unseren KiTas und in der 
Stiftskirche Erntegaben 
(Abgabe am Samstag, 5. 
Oktober, 10-12 Uhr, und 
zum Gottesdienst). Nach 
dem Gottesdienst werden 
die Gaben von Christa 
Bublitz und Hartmut Giezen 
zum Bielefelder Tisch ge-
bracht. Und auch unabhän-
gig vom Erntedankfest 

bitten wir um Unterstüt-
zung für den Bielefelder 
Tisch:   
 
Wir möchten fleißig weiter 
Sachspenden und Geld 
sammeln. 
Wir wissen, dass diese Ga-
ben dringend benötigt wer-
den, denn wenn wir sams-
tags unseren „Korb“ an der 
Heeper Str. abgeben, war-
ten schon viele Menschen, 
die dort das kostenfreie 
Mittagessen einnehmen 
bzw. anschließend für we-
nig Geld Lebensmittel kau-
fen möchten. 
Vielleicht denken Sie bei 
Ihrem nächsten Einkauf 

daran, eine Kleinigkeit für 
den Bielefelder Tisch in Ih-
ren Einkaufswagen zu legen 
bzw. in Ihrem Kleider-
schrank nach Sachen zu 
schauen, die Sie entbehren 
können. 
Vielen Dank im Voraus. 
Geldspenden können - wie 
immer - in einem Umschlag 
in die Körbe gelegt werden,  
wenn Sie eine Spenden-
quittung benötigen, hier die 
Kontoverbindung: 
Sparkasse Bielefeld 
IBAN: DE54 48050161 
0027225564. 
Bitte geben Sie auf dem 
Überweisungsträger auch 
Ihre Anschrift bekannt. 
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Spendenkonto Stiftskirchengemeinde: Verwendungszweck (wichtig:) Stiftskirchengemeinde 
IBAN DE42 3506 0190 2006 6990 68, BIC:  GENODED1DKD (KD-Bank) 

Danke für Ihre Unterstützung! 
 
In Ihrer Kirchengemeinde engagieren sich viele Menschen mit ihren Ideen, ihrer Kraft und 
Einsatzfreude, mit Spenden und mit ehrenamtlich übernommener Verantwortung. Dafür 
sind wir dankbar. Auf dieser Seite möchten wir Bereiche der Gemeindearbeit vorstellen, 
die Sie mit Ihrer Spende unterstützen können. Denn die Zuweisungen aus den Kirchen-
steuermitteln, die unsere Gemeinde erhält, werden von Jahr zu Jahr weniger. Umso dank-
barer sind wir für Ihre gezielte Unterstützung. 
 
Wenn Sie Ihre Spende für unsere Gemeindearbeit einem speziellen Zweck zuordnen 
möchten, tragen Sie auf dem Überweisungsträger das entsprechende Stichwort ein! 

Stichwort: Kirchraum   Innenbeleuchtung, Beschallung und 
Steuerungstechnik in unserer Stiftskirche sollen verbessert 
werden, für mehr Licht und besseren Ton. Im selben Zug 
soll der Eingangsbereich des Kirchraums freundlicher und 
großzügiger gestaltet werden. Eine Investition in die Zu-
kunft für das prägende Gebäude unseres Stadtteils, das 
unserer Gemeinde seit Jahrhunderten Heimat ist. 

Stichwort: Kirchenmusik   Was wäre unsere Kirchenge-
meinde ohne Kirchenmusik? Um die vielfältigen Angebote 
von den Kinderchören, Projektchor, Kantorei bis hin zum 
Posaunenchor zu erhalten, brauchen wir weiterhin Ihre 
Unterstützung. 

Stichwort: Kinder   Kinder sind die Zukunft. Das sehen wir 
auch in der Kirchengemeinde so. Zu jeder Taufe verschen-
ken wir eine Kinderbibel, um eine Hilfe bei der religiösen 
Erziehung anzubieten. Regelmäßig gibt es den monatlichen 
Kinderbibelmorgen mit kreativen und biblischen Angebo-
ten. Diese Projekte kosten auch Geld.   
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Etwas zu  
lesen?! 
 
„Die souveräne Leserin“ 
von Alan Bennett. 
Verlag Klaus Wagen-
bach, Berlin 

 
Ein gemütlicher Nach-
mittag auf dem Sofa, 
eine Tasse Tee oder 
Kaffee und ein neues 
Buch…  
 
In seinem leuchten-
den Rot fällt der Ein-
band sofort ins Auge. 
Und nimmt man es zur 
Hand, fühlt es sich ein 
wenig kostbar an, dies in 
Leinen gebundene Büch-
lein „Die souveräne Lese-
rin“.  
 
Das Bild auf dem Ein-
band verrät, um wen es 
geht: Queen Elizabeth II.  
schaut hinter einer Gar-
dine hervor. Der briti-
sche Autor Alan Bennett 
erzählt uns liebevoll und 
mit einem Augenzwin-
kern, wie die Queen das 
Lesen lernte. Und zu-
gleich lässt er uns teilha-
ben an Weisheiten über 
Literatur und das Lesen.  
Die Hunde waren es, die 
die Queen hatten auf-
merksam werden lassen 
auf den Bücherbus hin-

Liebe Gemeindemitglieder, 
das neue Presbyterium hat in 
seiner konstituierenden Sit-
zung im April seine Arbeit auf-
genommen. Mit einer stim-
mungsvollen Andacht und Zeit 
für persönlichen Austausch 
und Kennenlernen starteten 
wir in unsere neue Amtszeit. 
Alle Mitglieder des Presbyteri-
ums bedanken sich an dieser 
Stelle für Ihr Vertrauen, das Sie 
in uns und unsere Arbeit für die 
Stiftskirchengemeinde setzen.  
Das Presbyterium wählte zu 
Beginn für die Dauer eines Jah-
res Pfarrer Martin Féaux de 
Lacroix als Vorsitzenden und 
Pfarrer Rüdiger Thurm als Stell-
vertreter. 
Im Zentrum der ersten Sitzung 
standen dann die Verteilung 
und Besetzung vieler Ämter, 
Ausschüsse und Verantwort-
lichkeiten. 
Dies war und ist eine Heraus-
forderung, da zunächst insbe-
sondere für die neuen Mitglie-
der Art, Umfang und Zielper-
spektive von zu übernehmen-
den Aufgaben geklärt werden 
mussten. 
Inhaltlich beschäftigte uns un-

mittelbar die übergreifende 
Arbeit in unserer zukünftigen 
Kooperations-Region Nord-
west. Im September wird es ein 
Treffen aller Presbyterien der 
Region Nordwest geben, um in 
einen ersten Austausch zu ge-
hen und Grundlagen der weite-
ren Zusammenarbeit festzule-
gen. 
Weiterhin stellte uns auch die 
Besetzung des ehrenamtlichen 
Küsterinnen- und Küsterdiens-
tes vor eine Herausforderung. 
Durch das Ausscheiden lang-
jähriger ehrenamtlicher Küste-
rinnen und Küster gibt es einen 
Engpass, so dass erforderliche 
Dienste teilweise nicht wie 
gewohnt besetzt werden kön-
nen.  
Falls Sie Interesse an der Arbeit 
als Küsterin/Küster haben, 
sprechen Sie uns also gerne an. 
Die Häufigkeit Ihrer Einsätze 
kann individuell gestaltet wer-
den. Wir würden uns sehr über 
„Küsterinnen- und Küster-
Nachwuchs“ freuen. 
Sprechen Sie uns gerne an—
zum Beispiel auf dem Gemein-
defest am 8. September! 
Ich verbleibe mit spätsommer-
lichen Grüßen und freue mich, 
auch weiterhin an dieser Stelle 
für Sie aus dem Presbyterium 
berichten zu können: 

Christine Hammer 

Das neue Presbyterium hat 
seine Arbeit aufgenommen 
Hilfe beim Küsterdienst gesucht 



    

kontakt   21 Büchertipp  

ter dem Buckingham Palast 
– und damit beginnt ihr 

Leseaben-
teuer.  
 
Gleich das 
zweite 
Buch, das sie 
ausleiht, 
fesselt ihre 
Aufmerksam-
keit. „…und als 
der Herzog von 
Edinburgh mit 
seiner Wärmfla-
sche an ihrer 
Schlafzimmertür 
vorüberging, hör-

te er sie laut auflachen. Er 
steckte den Kopf durch die 
Tür.  , Alles in Ordnung, altes 
Mädchen?' ,Natürlich. Ich 
lese.`“ 
 
Den Küchenjungen, den sie 
im Bücherbus kennen ge-
lernt hat, befördert sie zu 
ihrem Leseberater und -
begleiter. Die Queen liest 
immer mehr und bezieht 
ihre Lektüre aus verschiede-
nen Bibliotheken, darunter 
auch aus ihren eigenen. Ihre 
Enkelkinder müssen ihr Bü-
cher aus Buchhandlungen 
besorgen. Aber nicht alle im 
Palast finden die neue Lei-
denschaft der Queen gut. 
Auch ihre Hunde nicht, die 
doch an allem schuld sind. 
Gerne zerreißen sie das ein 
oder andere Buch, und Ihre 

Majestät muss regelmäßig 
in der London Library anru-
fen und sich für einen verlo-
ren gegangenen Band ent-
schuldigen.  
 
Das Lesen aber „wird ihr 
Element“. Es eröffnet der 
Queen völlig neue Erfahrun-
gen: „Der Reiz des Lesens 
lag in seiner Indifferenz: 
Literatur hatte etwas Erha-
benes. Den Büchern war es 
völlig egal, wer sie las…Vor 
ihnen waren alle Leser 
gleich….(Lesen) war ano-
nym, gemeinsam und allge-
mein. Und da sie ein Leben 
hinter Schranken verschie-
dener Art geführt hatte, 
verlangte sie jetzt genau 
danach.“   
 
Voller Sympathie und Hu-
mor schreibt der Autor, wie 
die Queen sich mit dem 
Lesen verändert, indem sie 
in andere Welten eindringt, 
sich in Leben hineinversetzt, 
die von ihrem eigenen so 
verschieden sind. „Ein Buch 
ist ein Sprengsatz, um die 
Phantasie freizusetzen.“  
 
Dass die meisten von uns 
viele der im Buch genannten 
Autoren und Bücher nicht 
kennen, muss dem Lesever-
gnügen keinen Abbruch tun. 
Denn „Literatur ist ein riesi-
ges Land, zu dessen Grenzen 
ich mich aufgemacht habe, 

die ich aber unmöglich 
erreichen kann.“  
 
Wer genauso gerne, ja 
leidenschaftlich liest wie 
die Queen, wird solcher 

Art kluge Bemerkungen 
genießen und wird erleben, 
dass die Lektüre des Büch-
leins ein Vergnügen ist. Im-
mer wieder zaubert uns 
diese charmante Erzählung 
über die Queen und die 
Literatur ein Lächeln ins 
Gesicht.  
 

Beate von Wedelstaedt 
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Gegenüber dem Eingang zum Schildescher 
Friedhof befand sich die Gaststätte Denker. 
Sie war eine der zahlreichen Schildescher 
Gastronomien, alleine in der unmittelbaren 
Nachbarschaft gab es mit Twelenkamp und 
Lücking in der Huchzermeierstraße und 
Goris und Heidemann in der Beckhausstra-
ße vier weitere Betriebe.  
 
1914 kaufte und bezog die aus Hamburg 
stammende Familie Denker das Gebäude 
und setzte den bereits bestehenden Gast-
stättenbetrieb fort. Wie damals oft üblich 
gab es auch hier einen großen Tanzsaal. 

Nach Ende des 2. Weltkrieges 
nutzte das Bielefelder Kino 
„Universum“ diesen Saal 20 
Jahre lang für Kinovorführun-
gen. Das „Dorfkino“ besaß 
stattliche 400 Plätze! 1965 
endete die Schildescher Kino-
epoche, anschließend wurde 
der Saal vom Jibi-Supermarkt 
und später noch als Trödel-
markt genutzt. 

 
Durch die unmittelbare Nähe zum Friedhof 
wurde Denker auch gerne als Ort für die 
Kaffeegesellschaften nach Beerdigungen 
genutzt. 
 
Karl-Heinz Denker, der Enkelsohn des Grün-
derehepaares, betrieb die beliebte Gast-
stätte gemeinsam mit seiner Frau bis ins 
Jahr 2004. 2005 wurde das Gebäude abge-
rissen und durch ein Mehrfamilienhaus 
ersetzt. 
 

Peter Kölsch 
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Gemeindehaus, Johannisstr. 13 
 
Ökumenischer Gesprächskreis 
monatlich dienstags 20.00 - 21.30 Uhr 
Leitung: Pfr. i.R. Bock  
 
3. September: Nikolaus von Zinzendorf, 
Herrnhut und die Losungen  
 

8. Oktober: Der Ruf in die Nachfolge – le-
bendig, kräftig, schärfer…  
 

5. November: Jesus – die Hoffnung der Welt 
(mit Bildern einer norddeutschen Kanzel)  
 

 
Theologische Werkstatt 
Leitung: Hans-Friedrich Alfringhaus,  
Ulrike Stiewe, François Vouga  
 

Freitag, 4. und 11. Oktober, 9.30 - 13 Uhr 
Kraft in Schwachheit: Die Kraft des Evangeli-
ums in einer Zeit der Beschleunigung und 
der Desorientierung. Das Evangelium, das 
sich als Kraft in der Schwachheit vorstellt, 
und sich von Anfang an von den Gottesvor-
stellungen unterscheidet, die die Überwin-
dung der Schwachheit durch Kraft ver-
mitteln wollen, gewinnt heute eine hohe 
Relevanz, die wir zusammen in der Werk-
statt wahrnehmen und verstehen möchten. 
 

Abendkreis  
2. Donnerstag im Monat 19.00 - 20.30 Uhr 
Kontakt: Pfr. Féaux de Lacroix, Fon 87 04  90 

 

Termin: 12. September: Wir nehmen Ab-
schied 
 

Frauenabend 
1. Donnerstag im Monat, 20.00 Uhr 
Kontakt: Brigitte Brockmeyer, Fon 87 07 62  
 

Termine:  
1. August: "Buchvorstellung" mit Frau v. 
Wedelstaedt  
 

5. September: Entspannen vom Alltag mit 
"Mandala-malen" 
 

3. Oktober: Nachmittags Angebot zum ge-
meinsamen Besuch am "Tag der offenen 
Moschee" (Uhrzeit und Treffpunkt werden 
noch festgelegt) 

7. November: Spieleabend  
 
Mittwochnachmittag-Kreis 
vierzehntägig mittwochs  15.00 - 16.30 Uhr  
 

Termine:  
21. August : "Musik ist ein reines Geschenk 
und eine Gabe Gottes, sie  vertreibt den 
Teufel, sie macht die Leute fröhlich und 
man vergißt über sie alle Laster." -  Luther 
dachte dabei auch ans Singen. Wir begrü-
ßen dazu unsere Kantorin Frau Jansen-Ittig. 
 

4. September:  Unter Gottes weitem Him-
mel. Insel-Impressionen mit Bildern (Pfr. G. 
Bock) 
 

18. September: Graf Zinzendorf und das 
Herrnhuter Losungsbüchlein  (Pfr. G. Bock) 
 

2. Oktober: Die Josefsgeschichte 
(1)  (1.Mose 37ff). Vaterliebe und Geschwis-
terneid - der verhasste "Träumer" 
 

16. Oktober: Die Josefsgeschichte (2). Der 
"Träumer" wird zum Traumdeuter und 
macht Karriere 
 

30. Oktober: Die Josefsgeschichte (3). Das 
Wiedersehen mit den Brüdern - Versöhnung 
auf Raten 
 

13. November: Was ist von sog. Nahtod-
Erfahrungen zu halten? 
 

27. November: Verantwortung übernehmen 
für sich und andere. Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung  (Frau v. Wedelstaedt) 
 

Spieleabend 
An jedem 1. Mittwoch im Monat um 18.30 
Uhr  kommen wir im Gemeindehaus zusam-
men. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Initiative Asyl und Flüchtlingshilfe 
Treffen nach Absprache; Information über  
schildesche.asyl@yahoo.com 
 
Lateinische Lektüre 
vierzehntägig freitags , 17.00 - 18.30 Uhr 
Lektüre: Sallust: Coniuratio Catilinae 
(Catilinas Verschwörung). Neue Teilnehmer 

 Wir laden ein 
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mit Latein-Kenntnissen sind willkommen! 
Leitung: Pfr. i.R. Alfringhaus, Fon: 8 22 35 
 
Töpferkurs 
wöchentlich dienstags, 15.00 - 18.00 Uhr 
 
PC-Kurs für Senioren 
wöchentlich donnerstags, 16.00 - 17.30 Uhr 
Info und Anmeldung bei: Hans-W. Lümke-
mann, Fon: 8 22 37 
Neuer Kurs ab September! 
 
Kino im Gemeindehaus 
4. Dienstag im Monat  19.30 Uhr 
(Programm siehe Seite 9) 
 
Gemeindefrühstück 
2. Mittwoch im Monat 9.30 - 11.00 Uhr 
Kostenbeitrag: 6,- EUR 
Kontakt: Christa Bublitz, Fon 87 01 63 oder 
Friedhelm Kronsbein, Fon 87 22 27 
 
Marktfrühstück 
samstags 09.00 - 10.30 Uhr 
 
Yogakurs 
wöchentlich montags 9.30 - 11 Uhr 
Leitung: Julia Gschwendtner, Fon: 05206 - 
9978166 (Gebühr 180,- EUR für 12 Termine, 
die Kursgebühren werden teilweise von 
Krankenkassen erstattet) 
 
Tanzkreis  
1., 3., 5. Donnerstag im Monat 18-19.30 Uhr 
Leitung: Anja Riechert-Karadamur, Fon 4 28 
37 89 (Kostenbeitrag 4,50 EUR) 
 
Gymnastikkreis 
wöchentlich dienstags (Kursgebühr) 
9.30 bis 10.15 Uhr – für Frauen ab 60 
10.30 Uhr bis 11.15 Uhr – für Frauen ab 70  
Anmeldung & Informationen beim Sport-
bund Bielefeld (0521-5251510) 
 

Gedächtnistraining  
wöchentlich freitags 15.00 - 17.00 Uhr 
Info bei Gudrun Hofmann, Fon 87 18 86  
(Kostenbeitrag 4,-EUR) 

Englischkurs 
3. Mittwoch im Monat, 16.00 Uhr 
Informationen und Anmeldung bei Frau 
Hüttemann, Tel. 9811313, E-Mail anne-
huettemann@posteo.de (Kostenbeitrag 5,- EUR) 

 
ZWAR  
Zwischen Arbeit und Ruhestand 
Selbstorganisierte Aktivitäten von Men-
schen ab 55; Basistreff: Donnerstags in den 
„ungeraden“ Wochen, 18 Uhr ; Kontakt: 
Veronika Schmidt-Lentzen, Fon: 88 86 39 
 
Kirchencafé nach dem Gottesdienst 
sonntags im Gemeindehaus  
 
Kirchenmusik 
Kontakt: Kantorin Barbara Jansen-Ittig,  
Fon: 8 75 08 35 
 

montags 
15.45 - 16.30 Uhr Kinderchor (ab 6 Jahren) 
16.30 - 17.15 Uhr Jungbläser 
17.15 - 18.00 Uhr Flötenkreis  
19.30 - 21.00 Uhr Kantorei  
 

mittwochs 
15.00 - 17.00 Uhr Blockflötengruppen 
20.00 - 21.30 Uhr Projektchor 
 

donnerstags 
15.30—16.30 Uhr Blockflötengruppen 
 

freitags 
19.30 - 21.00 Uhr Posaunenchor 
 
Angebote für junge Leute 
2. Montag im Monat, 19.00 Uhr 
Spieleabend für junge Leute 
Monatlich Freitag , 17.30 Uhr  
Ukrainisch-deutsche Kochgruppe für junge 
Leute 
Info bei Yaroslav Polishchuk, 0176-7981580  
 
Jugendarbeit  
Nachbarschaft 08 
dienstags 15.00 - 18.00 Uhr Konfi-Café;  
18.30 - 21.00 Uhr Nachwuchsmitarbeiter-
kreis für alle interessierten Jugendlichen ab 
13 Jahren.  

Gemeindehaus Johannisstrasse 13  
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 Kai Knuth 
 Holzarbeiten aller Art 

 

- Zimmerei - Velux-Dachfenster 
- Innenausbau - Indiv. Carports 
- Holzsanierung - energiesparende  
- Holzterrassen   Dachdämmung 
 

Westerfeldstraße 188 E   33613 Bielefeld 
Telefon 05 21/12 13 49   Mobil: 0170/6 32 30 33 

www.knuth-holzarbeiten.de 
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Fax (0521) 88 33 05 • www.rahnenfuehrer-maler.de • info@rahnenfuehrer-maler.de 

• Malerarbeiten • Fußböden • Fassaden 
 

• freundliche und individuelle Beratung  
 

• saubere und zuverlässige Leistungen 

Koblenzer Str. 33b 
33611 Bielefeld 

Tel. (05 21) 88 87 74 
Mobil (0171) 8 16 13 42 

 Werbung 
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Der Service rund ums Auto 

mailto:Info@bscar-service-team.de
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Heißmangel Kuhlmann 
Am Asbrock 13 
33611 Bielefeld 

Tel. 0521 / 87 35 70 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag  - Freitag, 9.30 - 15.00 Uhr 

Sprechen Sie uns gerne 
direkt an! 
 
Ob es um ein seelsorgliches Gespräch 
geht, um einen Krankenbesuch, um 
eine Taufe, einen (Wieder-)Eintritt in die 
evangelische Kirche, die Konfirmation, 
eine Trauung oder auch um eine Trau-
erfeier: Nehmen Sie gerne Kontakt mit 
Ihrem Gemeindepfarrer auf.  
 
Die Stiftskirchengemeinde ist in zwei 
Pfarrbezirke aufgeteilt. Eine Übersicht 
über die Bezirke finden Sie auf unserer 
Homepage: www.stift-schildesche.de  
unter „Über uns/Pfarrteam“. 
Auskunft gibt auch gerne unsere  
Gemeindesekretärin Iris Mijatovic. 
 
Einfach mal reinschauen! 
Eine Kirchengemeinde ist ein großes 
Netzwerk von Menschen, die dazugehö-
ren und sich engagieren. Vielleicht ha-
ben Sie Ideen und möchten sich einbrin-
gen? Vielleicht möchten Sie auch ein-
fach nur mal so reinschauen und Kon-
takt aufnehmen? Eine gute Gelegenheit 
dazu ist zum Beispiel das Kirchencafé im 
Anschluss an jeden Sonntagsgottes-
dienst im Gemeindehaus Johannisstra-
ße 13. Weitere Möglichkeiten finden 
sich auf den Seiten 24/25... 

Spendenkonto: 
DE42 3506 0190 2006 6990 68,  
BIC:  GENODED1DKD  
(KD-Bank) Stichwort (Wichtig!) 
„Stiftskirchengemeinde“ 
Speziell für die Personalstelle  Kirchenmusik: 
Stichwort „Stiftskirchengemeinde Freundes-
kreis Kirchenmusik“. 
Für die Kantorei: Stichwort „Förderer Stifts-
kantorei“ (Aufführung von Oratorien u.a.) 
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Jugendarbeit 
Lilli Bartels 
Johannisstraße 13 
Fon: 0521-32960990 
          0160-91159201 
nb08@kirche-bielefeld.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

1. Pfarrbezirk  (Ost) 
Pfarrer Rüdiger Thurm  
Johannisstr. 15 
33611 Bielefeld 
Fon: 8 23 13 
Ruediger.Thurm@ 
kirche-bielefeld.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. Pfarrbezirk (Südwest) 
Pfarrer Martin Féaux de Lacroix 
Schneidemühler Str. 7e 
33605 Bielefeld 
Fon: 87 04 90, Fax: 3 29 28 96 
Martin.Feaux-de-Lacroix@ 
kirche-bielefeld.de 

 
 
 
 
 
 
 

Gemeindebüro 
Iris Mijatovic 
Johannisstraße 13 
33611 Bielefeld 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Mi.: 10.00–12.00h  
Do.: 17.00 – 18.00 Uhr 
Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr 
 
Fon: 87 34 42 
Fax: 8 75 19 10 
 
E-Mail: 
bi-kg-schildesche@ 
ekvw.de 
 
Homepage:  
stift-schildesche.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kirchenmusik 
Kantorin Barbara Jansen-Ittig 
Fon: 8 75 08 35 

Kindertagesstätten 
 
Familienzentrum  
Stifts-KiTa  
Stapelbrede 70 
Ltg.: Urte Pokroppa 
Fon: 87 17 47 
kita-stifts@kirche-bielefeld.de  
 
Familienzentrum Karl-Siebold  
Am Balgenstück 27d 
Ltg.: Claudia Bleimund 
Fon: 8 40 32 
kita-karlsiebold@kirche-
bielefeld.de  
 
KiTa Thomas 
Sievekingstr. 2 
Ltg.: Kristine Schaper  
Fon: 8 28 59 
kita-thomas@kirche-
bielefeld.de  
 
 
Diakonie 
 
Diakonie für Bielefeld gGmbH 
Schildescher Str. 101 
33611 Bielefeld 
 
Tel.: 0521 98892-500 
Fax: 0521 98892-501 
E-Mail: info@diakonie-fuer-
bielefeld.de 
 
Diakoniestation Nord/West 
Team Schildesche 
Tel.: 0521 9867706 
Fax: 0521 9867708 
E-Mail: dsnordwest@diakonie-
fuer-bielefeld.de 
 
Huchzermeier-Stift 
An der Reegt 5 
Ltg.: Swetlana Heinrich 
Fon: 9 82 25 - 0 
HST@diabi.de  



 
 kontakt    36 

Gottesdienst in der Stiftskirche  

Datum 8.30 Uhr 10.00 Uhr 
04.08.2024 10.S.n.Tr. Thurm Thurm (A) 

11.08.2024 11.S.n.Tr. von Wedelstaedt von Wedelstaedt 

18.08.2024 12.S.n.Tr. Betge/Féaux de Lacroix 
(A) 

Betge/Féaux de Lacroix 

25.08.2024 13.S.n.Tr. Thurm Thurm 

01.09.2024 14.S.n.Tr. Rakutt Rakutt (A) 

08.09.2024 15.S.n.Tr. kein Frühgottesdienst Gemeindefest 
Feaux de Lacroix/Thurm 

15.09.2024 16.S.n.Tr. Féaux de Lacroix (A) Féaux de Lacroix 

22.09.2024 17.S.n.Tr. Thurm Thurm 

29.09.2024 18.S.n.Tr. kein Frühgottesdienst Stiftsmarkt: Open-Air-Gd. 
Thurm/ Diakon Fritz Regener 

06.10.2024 Erntedankfest (A) Thurm 
letzter Frühgd. 

Familiengd. 
Thurm 

13.10.2024 20.S.n.Tr.   Féaux de Lacroix 

20.10.2024 21.S.n.Tr.   von Wedelstaedt 

27.10.2024 22.S.n.Tr.   Féaux de Lacroix 

31.10.2024 Reformationstag  19 Uhr (A) Thurm 

03.11.2024 23.S.n.Tr.   Rakutt (A) 

10.11.2024 Drittletzter S.   Betge 

17.11.2024 Vorletzter S.   Thurm 
11.15 Uhr Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag 

20.11.2024 Bußtag  19 Uhr (A) von Wedelstaedt 
im Chorraum 

24.11.2024 Ewigkeitssonntag   Féaux de Lacroix / Thurm (A) 
15 Uhr Andacht auf dem Friedhof 
Féaux de Lacroix 

stift-schildesche.de 


